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Verordnung
über die Bildung der Vereinigung Volkseigener 

Warenhäuser.

Vom 22. Oktober 1964

Die Warenhäuser sind wichtige Einkaufsstätten und 
Zentren des Konsumgüterbinnenhandels. Mit ihrer 
Hilfe kann ein konzentriertes Angebot an Standard­
erzeugnissen und preisgünstigen Waren gesichert wer­
den. Als Großabnehmer der Industrie, als Käufer gro­
ßer Serien und hoher Stückzahlen sind sie besonders 
geeignet, die neuen ökonomischen Beziehungen zwischen 
Handel und Konsumgüterindustrie wirksam durchzu­
setzen.

Die Warenhäuser ermöglichen als wichtige Groß­
betriebe des Binnenhandels die konzentrierte Anwen­
dung moderner Formen der Betriebsorganisation, der 
Bedarfsforschung, des Warenein- und -Verkaufs, der 
Betriebswirtschaft und des Kundendienstes.

Damit die Vorzüge der Warenhäuser als Zentrum 
einer vorbildlichen Handelstätigkeit voll genutzt wer­
den, wird folgendes verordnet:

§1

(1) Zur' Anwendung der Grundsätze des neuen öko­
nomischen Systems der Planung und Leitung der Volks­
wirtschaft mit dem Ziel einer bedarfsgerechten und 
kontinuierlichen Versorgung der Bevölkerung und der 
Sicherung hoher ökonomischer Ergebnisse der Handels­

tätigkeit wird mit Wirkung vom 1. Januar 1965 die Ver­
einigung Volkseigener Warenhäuser (nachfolgend VVW) 
mit dem Sitz in Leipzig gebildet.

(2) Die VVW ist juristische Person, Rechtsträger von 
Volkseigentum und arbeitet nach dem Prinzip der wirt­
schaftlichen Rechnungsführung.

(3) Die VVW wird vom Hauptdirektor nach dem Prin­
zip der Einzelleitung geleitet.

§2

Der VVW werden Warenhäuser unterstellt, die, un­
abhängig von ihrem derzeitigen Unterstellungsverhält­
nis, vom Minister für Handel und Versorgung, nach 
Abstimmung mit den zuständigen staatlichen Organen, 
festzulegen sind. Das gilt auch für neu zu errichtende 
Warenhäuser.

§3
(1) Die VVW erhält zur ökonomischen Leitung der ihr 

unterstellten Warenhäuser und zur Gestaltung neuer 
ökonomischer Beziehungen zur Konsumgüterindustrie 
eigene Planaufgaben und Fonds.

(2) Die Art und Höhe der Fonds werden vom Minister 
für Handel und Versorgung im Einvernehmen mit den 
Leitern der zuständigen zentralen Organe der staat­
lichen Verwaltung bestimmt.

§4

(1) Bei der VVW ist eine Entwicklungs- und Quali­
tätsprüfstelle zu bilden. Sie hat unter ständiger Berück-


